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Meine Augen!“ 
I An... ıch sehe 
EN nichts mehr! 
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Wie von tausend Nadeln gesto- | 
chen, peinigen die Sandkörner An-P 
| dys Gesicht und Hande. S 


Andy reißt Sich 
los und rast wild 
N schnaubend davon. FE 





Hierbleiben, Bes- rni 

‚oO wenn wir nicht 
sy: Jeizt kon- \ bald Schutz finden, 
nen wir es nicht E kommen 
zurückholen! um 





Na: mit u Ren. 

ndy und Bessy di 

Aha ee FeB- 
lock ‚heran. 
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ER GL 


E Bald nr beginnt € es zu dun- Alm. Andy weiß, daß die 
kein. | PER Su Nöüchte kalt sind.Er 
— ann Tr EB will ein Be Feuer 


Fleißig trägt die treue Ba frok- 


kenes Holz herbei. Da Startt sie ein gelb. 


/euchtendes Augenpaor an. 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 























weiß sie, daß Sie von der Stein- 
eule Mowhaa nichts zu fürchten ha 












Mowhaa verfolgt 
Spitzmaus. Laut klingt 
ihr Ongstliches Piepen. 






...denn sıe hat keinen 
Geruchssinn. 





Eine Rotfe grurizender 


Nobelschweine hat 
Mowhaa in die Flucht 
getrieben. 
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[Bessy folgt, er Rorre,neı se wen) 
daß die Nabelschweine zu Ihrer | 
Wwosserstelle gehen. 









In diesem ledernen Was- 
sersack kann ich etwas 
Wasser mitnehmen.s 
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Am anderen Morgen stop- 
fen sie weiter __durch die 


Gut gemacht, 
Bessy! Fürs erste 
brauchen wir nicht 

zu verdursten. 
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N von e klingt noch 
es re Nacht- 
ruf. Dann ist alles still. 






Aah... das wird 
ein heißer Tag 
werden ! 








Schweißgebader 





Als sich Andy spa- 
yermißt er den Kom- 
paß. Stundenlang 
ıst ermit Bessy ım 
Kreis herumgelaufen. 
Immer wieder sind 
sie an die gleiche 
Stelle zunickgekom- 
= men. 
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Schon lange hat er unaufhörlich ham- er‘ En 
keinen Tropfen Was- mert das Blut in ser- di eh ea 





Bessy will ihrem Herrn hel- 
fen. Sie bemüht sich verzweı- 
felt um Andy. 










Du bist im Fort Walla- | 
ce, Andy. Sei froh. daß“ 
deine Bessy so lauf ge- 
2 heult hat. Nur SO 
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So'n Hitzschlag 
hat's in Sich. Unser 
Regimentsarzt meint, 
du brauchst erst mal 
me Weile Ruhe! 





















Goldschmuggel! was 
meinst du, wiıevıel davon 
schwarz nach Mexiko 
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Dann machen die Kerle mırt 


Stange Geld, wie? 
















ihrer Schmuggelei 'ne schöne 











wenn ich bei dem Sand- 
Sturm nicht mein Pferd’ eıin- 

gebüßt hatte...o, diese Kopf- 
Schmerzen! 


Ich fange mich Schon 

wieder. Übrigens... 

donke für Ihren Brief. 
8 Warum haben Sie 


2 mich kommen 


Du weißt doch, daß 
cold in Mexiko vıel 
teurer ıst als bei uns 
hier in Arizona! 


Genou! Und du sollst 
mir helfen, 
diese Burschen 
zu stellen! 
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Der Kommandant 
verpflichtet Andy ZU 
rößtern Stillschweigen. 
Ben wenn er seine leu- 
te einsetzen würde, kd- 
men dıe Schmuggler 
sofort dahinter und 
jiegen ihre „Geschaffe“ 
ein wenig ruhen. Der 
nu og Colonel könn- 
te ihnen donn 


nıchfs mehr _ 
as DEWEI- 
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Sie will, wie Im- 
mer, dıe Gegend er- 
kunden. 
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Aufregung. : fi Li 
sie ın en Richtung. ı m we cc Bä\ Y 


RS z* I = 
Bessy zittert vor & i Tau Morgho, der Puma,har 
4 Storr blickt N d eine feine Nase. EEE || 


. Dort unten steht ahnungslos eine Gruppe ‚Esel. 
5 Sie rupfen friedlich an nn. Grasbu- 
Schein 





Plötzlich schießt Morgho wie eım ge 
ber Pfeil durch dıe Lüf und falltbtül- 
iend einen Esel an. Sein durchatin- 
gender Angstschrei erstirbf... 


Das Hirtenmddchen | 
| gen verzweifelt zur | 
| Steinschleuder. Hart trxffi 

|. sie den Puma am Kt 


... grollend dem Indiıa- 
nermadchen ZU. 










F IH 
Morghos Augen funkein bose. Seine Flanken Zittern. 
Sein Schwanz peitscht hin und her. 
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. „taucht Bessy auf 











chon duckt sich dr | 
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Schon 
Puma 


Er % 


\y/ 


[ 





SE 
N 
IN Ir 
u /) N 





€ 


Mm 






Seine kalten Augen 
verengen sich mehr 
und mehr. 





Doch ehe sie 
der Puma er- 
reicht, fallen 















Die junge Squaw 

vom Stamme der 
Yuma- Apachen 

braucht sich nicht 

| mehr zu fürchten. 

Der N ıst 


Die Aufregung ist ER 
Be Koh: = Tor 
Schluchzend fr Se, am 


HZ 
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BEE TREE EEE BEER EBENE EEE 
Da kommt Schwarzer Falke, Haupt!ing der Yumas | 
chens, im Galopp ae \ 


und Vater des Müd- 







Nein, Voter! Derweiße Mann 
und seine Hündin haben 





Andy berichtet dem 
Höuptling. daß er 
Goldschmuggler auf- 
Spuren soll. Schweor- 


zer Falke Sagt. daß 

Sich die bösen Bleich- 

gesichter in der 

Sierra der leuchten- 

den Euie versteckt 
haben. 
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Schnell ist dos Mißverständnis 
aufgeklärt. Freudig wender sich 
der Häuptling an Andy. 


/ Scheues Reh und 
ich sind dem Bleich- 
gesicht zu fi 

Dank verpflichtet! 





) Morgen komme ich wieder 


hierher. Wenn du mich 
treffen willst? 





Kurz darauf reitet Andy in das | \.?}_ Hier herrscht 
Grenzstüdtchen Papago ein. | Abıl ein kunterbuntes 

















Bessy, bleib hier. Ich 
muß mir erst dem Reise- 
Staub vom Körper SpU- 


- 
Kein 
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Andy wird zusehends munterer. Bes- 
sy Jedoch halt sich fern vom Ba- 
Sr N dezuber. 


enor America- 
eden...Ooder 
wollen mehr heißes 
Wasser ? 
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mals vielen 

Dank für al- 4 

les!’Kom- \ 

me bald 

mal wieder 
vorbei! N 


ES = 


Eee 


Grenzwächter Kommen 
neugierig 


Leider wissen 
PN wir auch nichts, 
er Serior CAPI- 


A. Zwei mexikanische |, 


Nun will ich mir 

mol die Grenze 

ein wenig naher 
anschauen. 


 [ Afa...Solider 
: Stacheldrohtzaun. 
Dürfte aber für 
Schmuggler Kein 
Hindernis sein. 


Ah... Schmugg- 
ler machen 
viel Arger! 


€ Dann verabschieden. sich die mexikanischen Gren- 


zer und wenden ihre e. 


Bl . 
en mi Rn 


zum Hau 


befördert nn 





Fur Dich 





sind alle diese Bücher 














Nr. 1 Der weiße Indianer von Emil Fischer Nur DM 

Nr. 2 Der Bund der ‚Haifische’ vonH.M. Lux _ 

Nr. 3 Gerd funkt auf eigener Welle... vonR. Ulrici proBand Bastel 
Nr. 4 Männer der Wüste von Herbert Plate Eren} 
Nr. 5 Minnewitt macht nicht mehr mit von P. Mattheus Em] 
Nr. 6 Gefangene der Kopfjäger von Alma M. Karlin 

Nr. 7 Häuptling Silberwoli von Merrit P. Allen 

Nr. 8 Yilmas, der Tapfere von Herbert Plate 

Nr. 9 Unter schwarzer Flagge von Johannes Sigleur 


Nr. 10 Der goldene Mast von Johannes Sigleur 

Nr. 11 Achtung! Falsche Fünfziger! von Dietrich Köhr 
Nr. 12 Einmal Tunis und zurück von Dietrich Köhr 

Nr. 13 Kampf am Todesfluß von Franz Kurowski 

Nr. 14 Der Spuk im großen Waldmoor vonE. u.R. Crist 
Nr. 15 Die geheimnisvolle Spur von Gaye Knowles 

Nr. 16 Tom und der Sohn des Häuptlings vonR. Ulrici 
Nr. 17 vergriffen 

Nr. 18 Bruchlandung in Eis und Schnee von A. Catherall 
Nr. 19 Der weiße Wolf von Günter Rexhaus 


Nr. 20 Straße der sausenden Peitschen von H. Plate 
TASCHENBUCH 


.. und wie 


kannst Du am schnellsten ein solches Taschenbuch — oder auch vielleicht mehrere — erwerben? Das ist ganz einfach: 
In allen Bastei-Jugendheften, also in BESSY, FELIX, LASSO, ROY TIGER und WASTL findest Du in den nächsten 
Ausgaben in der unteren rechten Ecke einer solchen Anzeige eine WERTMARKE. Wenn Du also drei neue Bastei- 
Jugendhefte hast, dann. besitzt Du bereits drei Wertmarken; diese mußt Du ausschneiden. Vorher besorgst Du Dir 
eine Zahlkarte. Du bekommst sie bei jedem Postamt. Diese Zahlkarte füllst Du so aus, wie es das hier abgebildete 
Muster @ zeigt. Natürlich muß als Absender Dein Name und Deine Adresse — deutlich lesbar — eingesetzt werden. 
Die drei Wertmarken klebst Du dann auf die Rückseite von dem linken schmalen Abschnitt der Zahlkarte. Und dazu 
schreibst Du dann am besten gleich drei Buh-Nummern ® Es könnte sein, daß das erste von Dir genannte Taschen- 
buch inzwischen vergriffen ist. Der Bastei-Verlag schickt Dir dann das Buch, das Du an zweiter oder dritter Stelle 
nennst. Ja, und anschließend gehst Du mit der Zahlkarte zur Post und zahlst DM 1,- ein. 

Natürlich läuft diese Buchaktion nur solange der Vorrat reicht. 
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Für unsere ausländischen Freunde: bitte kauft Euch bei Eurem Postamt zwei internationale Ant- 
wortscheine. Dazu auf einen Zettel deutlich lesbar Eure Adresse schreiben, die drei Wertmarken 
aufkleben und drei Buch-Nummern zur Auswahl aufschreiben. Wie schon gesagt: Es könnte 
sein, daß das erstgenannte Buch schon vergriffen ist. Der Bastei-Verlag schickt dann das Buch, 
das an zweiter oder dritter Stelle genannt ist. — Diesen Zettel steckt Ihr — zusammen mit den 
beiden internationalen Antwortscheinen — in einen frankierten Umschlag und schickt ihn an 
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mit 2 weiteren Marken 





| Sa /m | Are au an rn / 
ma Auß £ a, | Zurf des GrenzfiusseS io E 
En yıR Fe en 2 OSTIGERTER. \ 
die Augen O > we Fr /=- | Viellei ommterhier ®W 
, en 4 | N (eg dem Geheimnis Ger Gold- h 

| schmuggler auf die Spure\ 


Brrr!ist Jausig 
kalt geworden! Aber Still, Bessy..- 


ich mache lie- da ıst doch 


Um die W biegung kommt ein gro- z Er scheint sich hier an 
Ber, von Ochsen gezogener Fochmo-W j der Furt auszuken- 
gen angerumpelt. Auf dem Kutschbock f "Sr 


sitzt... Jimeno, der Mann aus dem 
Badehaus! 









He. Jimeno! Holst du 
hıer, am Rio Sılva, etwa 
dein Wasser für die 
Badegdste ? 
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Aus dem verworre- 
nen Bericht erfährt 
Andy, daß Jimeno 
die Fässer bei Sei- 
nem Bruder einen 
Bottcher jenseits 
der Grenze, teparıe- 
ren lassen will! 


den, Senor, 
die Böden ... 
nicht mehr 
dicht... WoS- 
ser lauf 
weg... Ka- 
put! 


Eine Kugel muß eines 
deiner Fasser getroffen 
haben. Komisch, 
dieser metal- 

/ische Klang! 





Mal sehen, 


für einen Baren 
aufbinden 
will? 


Worum nimmst 

du denn nicht den 

offiziellen Grenz - 
übergang 





Da, ein leises Zischen 
Zwischen den Fässern... 


.. und d 


Fährliche Rep- 


Hl ist erledigt. 









He, wos ist das? 
Hier blitzt ja pu- 
res Gold! 





Serior Americano, du 
bie kne ıst im a a ‚om eref- 
ar werde all Pe 
geblieben. Andy > alles Sagen: 
sieht die ganze 
Wahrheit: Der ganze 


Reifen ıst- Gold! 





Bin nur arme kleine Mexicano... 


" arbeiten im Auftrag von „Clarrow- Die Burschen 


müssen gut aus- 
genistet sein, 
wenn sie Goldrei- 
fen einschmelzen 


Clarrow und 
Komplicen... ma- 
chen großes Ce- 
schdft mit Gold- 
Schmuggel... 









Bitte, Senor, nicht Poli- 
zei sagen... bin nur arme 
Peone... haben mich ge- 


Du weißt genau, 
daß das schwer be- 
straff wird, 

Jimeno! 


Ich müssen Fässer mit 
goldene Keifen uber 
Grenze fahren! 





Gut, ich sage nichts. Aber 

du mußt mich dafür zum 

versteck der Clarrow- Ban- 
de fuhren. 


Seine Pisto- 
leros... gut 
versteckt... in 
der Sierra der 
jeuchtenden 

Eule ! 





Die Sierra der 
/euchtenden Eule 
scheint tatsächlich 
TE den Schmugglerrn 

—_——75g Ami als Versteck zu die- 

ar Al COE nen. Schwarzer 
im Falke sprach auch 


_—& 000 ‘ 





are er 2 
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Hier kann ich den Haupr- 
ling der Yurmo- Apachen 


USERS treffen. Ob er noch nicht 
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N | \yar z K 
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Ich fühlen...irgend-| _ Scheint mir auch So... 
wer uns beobach- | no, laß mich nur ma- 
ten ! n 


Mann ist end 


nicht allein 
gekommen 





Tritt vor, Schwarzer Fal- 
ke! Wir kommen in Qu- 
ter Absicht! 
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au ıl I 
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Ich schlage vor, wir 

a, übernachten dort 

7 drüben beim Pi- 
nienwald. 


Hier, nimm 
iden Colt... 
vielleicht 
brauchst du 
ihn! 


Haha! Der klebrige Saft 
schmeckt dir wohl nicht, 
wie ® 





Hugh, Bruder! 
Wir sind in eine 
Falle gelaufen! 


Schießt aufein 
herreni 








Clarrow und seine Pistoleros Sind die Angreifer. 
Noch immer schießen sie pausenlos zum 
wold hin. 





Corambo! Sie sol- Jimeno, du dreckiger 
len dran glauben! Verräter! Das bußt 


In Deckung, Clarrow:! 
sie zielen gut! 


Bessy, los? 
Such Jimeno! 





Der Bondenboß 
Schaumt vor 
Wut. Schwat- 








das Schlimm- 


/ 


Doch eine Kugel Oar- 
rows hat Jimeno t0 
lich getroffen. 


RR IRB. 









"Möchte bloß "N 


wissen, woher die 
Schmuggler wußten, 
daß wir kamen. 


If M 
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Andy und Schwarzer Falke haben 

4 noch weitere Banditen verwundet. Die \ 
| Schmuggler müssen den Kampf auf- 

| geben. Schweigend beiten Andiy und 

der Häuptling Jimeno in die Erde. 

Dann wenden sie sich ab. 
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Bei Manitu! Mit 

dem Feuerpfeil hat uns 
einer aus dem Wald oge- 
trieben, dann haben sıe 


__ uns beschossen?! 


Sicher ist Jimeno auf 
Schritt und Tritt beobach- 





„.. Verschwindet mit 


langgezogenen Rufen in die 
Nacht. 


Der böse Geist, der in der - za [ 77 | | 
leuchtenden Eule wohnt; Ra | | 5°3 Nun werge ich nicht 
hot seine gelben Augen FAN — | mehr lange ım Reich 
auf Schwarzer Falke = IN en mies der Lebenden weılen: 
> Derichtet. 


murr 


Mein weißer Bruder hat das 
leben meiner Tochter gerettet. 
Wenn Schwarzer Falke in die 
Sierra der leuchtenden Eule 
eindringt, Wird er gern 

Sein Leben hingeben. 


ER 


CENT 
ar 


"Bei Tagesanb h erreichen 
Reiter Eine hohe „.Mesa/ einen 


Mesa beginnt ce 
[ Sierra... Möge uns 
Manitu beschüt- 


/ 





az Niemand wird 
Zwischen hohen. Bergen versteckt liegt tief in | 
der Sıerra ein altes verfallenes Kloster. Hier : aus diesem 
haben Sich Clottow und seine=Komplicen ver- \ UPFUEFEN 


Schanzft. 


Wenn aber Mi- 
lifür anrückt... 
was donn, Boß? 
Sollten uns 
besser aus 
dem Staube 
jmochen! 


Hast wohl die Hosen voll? Wir blei- | Wos können denn 
ben hier! Einen besseren Ort gibtes die beiden Kerle mit ih- 


or nicht für uns! Mi rem Köter gegen uns 
. ke & a Da sieben anfangen? 


4 


re 


List können wir der 


' holen können, Sind Fine, Böse: Bi 


| diese Burschen langst || 
\ über alle Berge. JE 
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Bessy, du bleibst 
bei Schworzer Falke. 
Ich erkunde mal 

das Gelände. 


Ein Lichtschimmer in 
der Felsspalte... Was 
Kann das sein? 


Nanu * Gewöolle! 
Kleine Knochen 
und Haare, die die 
Steineulen nach den 
Mahlzeiten wieder 

hervorwuürgen? 


. \ SR klar! Schwarzer Falke wird 
u INERUNNN \ | nicht mehr an den bösen 
_ N N NN \ » | ) a . D l 
enden Eule! RN NN Geist in der Eule glauben 





7 Glaube kaum, daß 
sıe etwos gegen uns 
unternehmen, Boß! 


N 


Da 
a Möchte bloß ae 
DEN NN NN... | | Wissen, wos SI 
> Ne US N uUüberhaupt vorha- 
e en u n— A r wo. eo dm ben! ”_ 
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I Hilfe: 

= Ein Geister- \ 
A hund!Ein Ge- 
spenst! 






\ 











Alle 1 M A R K E N erhälst Du kostenlos, sowie eine Aus- 


wahl schöner Briefmarken ohne Kaufzwang bei Einsendung von diesen: 


6‘ “.]ı 
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P) klappt jo!Nun 
BA stürmen wir 
\ die Festung! 


Versand in Österr. durch MARKEN PAUL. Vöcklabruck. O.-O 


Zt 


Ihr Idioten! (OO NN Da taucht Tre 
V di FE ch Kate ash = a N | N N u / U % 
an Non Schend diıe,leuch- 


/ . \ - NN. ) 
doch!...Vor einem | | ferde”B [7 er k 


„ Geisterhund” aus- 
zureißen! 


OR Ang 


[Ay 


verdammte 
Hundetöle'! Werde 
dır den Bauch voll 
Blei pumpen! 


CJarrow Ist mit dem Kopf hart auf ei- En N = Re Hugh! wer sich Jetzt 
nen Stein geschlagen. Die anderen ee a noch rührt, IST en 
Schmuggler denken nicht daran, weite- 7 \ Kind des Todes: /! 
ren Widerstand zu leisten. | uf 


ET Das ging ja Schneller, 
als wir es uns trau- 
men ließen! 
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Das verdanken wir 
nur Bessy, unserem 
„ Geisterhund'"! 


Manitu sei Dank! 
Die leuchtende 
Eule hat uns zu 
diesem Sieg ver- 


holfen! 








Andy und: Schwarzer Falke bringen die Ge- 
fangenen zum Kommandanten im Fort 
wollace. Die Clarrow- Bande hatvor Ge- 
richt keine Gnade zu erwarten. Gold- 
Schmuggel wird hart bestraft: 
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Andy begleitet Schwarzer Falke zu Seinen | Bessy’! Wie ich 
Stamm. Er will Sich dort ein paar Tage aus- | | mich freue, dich 
ruhen. Bessy läuft wie immer voraus. aM \ wiederzusehen! 
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mes : | Ich entdeckte, doß 
| dıe Steineule nur desS- 
halb leuchtete, weil sıe 
mit den Wänden ih- 
res Nistplatzes in Be- 
rührung kam. Sie sind 
= namlich mit phospho- 
4 reszierenden Pilzen be- 
deckt. Damit habe ich 
Bessys Fell eingerie- 
ben. Und wir hatten | 
\ Erfolg damit! 


ri Nach einer Woche Aufenthalt bei den India- 
| nern verabschiedet sich Andy von Schwarzer 
M Falke und Scheues Reh. Sein Ziel ist die heimat- 
liche Pineapple- Kanch. 


— ee? 





„Als die schwarze Maske fiel... ” &) 
heißt das neue, packende Bessy- 


ac 
en 


BEöOY ”- 


NEE 
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Abenteuer. Schon in einer Woche er F7r 
bekommst Du das nächste Heft WAT, 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. N: 





Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, | 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! | 


dem lustigsten Kater der Welt - 
Jede Woche neu beim BESSY - Händler 
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Der sportliche 
Famillenwagen 


Freunde! Wir alle liebäugeln mit unserem 
Traumwagen. Klar, daß sich ein jeder von uns 
einen sportlichen Flitzer wünscht. Wenn jedoch 
die Familie wächst, wird der Platz im Zweisitzer 
knapp. Wer aber würde gern seinem Sportwa- 
gen Ade sagen und in eine „Familienkutsche” 
umsteigen? 

Der neue Capri kennt dieses Problem nicht. 
Ford hat nämlich bei diesem schnittigen Wagen 
gleich mehrere Fliegen mit einer Klappe ge- 
schlagen. Einmal ist dieses bildschöne sport- 
liche Fahrzeug ein ausgewachsener Viersitzer, 
und zum anderen rüstet Ford den Capri mit 
sechs verschieden starken Motoren aus. Es han- 
delt sich stets um Vier- oder Sechszylinder- 
V-Motoren. Besonders gut finde ich, daß diese 
Motoren nicht ‚„frisiert”” worden sind, sondern 
‚sich schon seit Jahren im Ford-Personenwagen- 
Programm bewährt haben. 

Die Tabelle zeigt Euch die verschiedenen Mo- 
torversionen mit den unterschiedlichen PS- 
Zahlen und Leistungen. Die Motoren der 1300er, 
der 1500er und der 2000er Klasse sind mit 
Normalbenzin zufrieden. Der 1700 GT, der 
2000 S und der 2300 GT brauchen Superbenzin. 
Schon mit dem 1300 ccm Motor erreicht der 
Capri eine Spitzengeschwindigkeit von 133 km/ 
h, während der 2300 GT-Motor satte 178 km/h 


auf die Autobahn bringt. Selbstverständlich hat 
der Capri für diese Geschwindigkeitsbereiche 
ein Zweikreisbremssystem, vorn Scheibenbrem- 
sen und hinten Trommelbremsen. Die Preise 
dieses schmucken Wagens liegen zwischen 
7000,— und 9300,— DM. Wer seinen Capri noch 
komfortabler ausrüsten will, kann unter verschie- 
denen Ausrüstungspaketen wählen. Auch Ein- 
zelwünsche werden erfüllt. 

Hier seht Ihr den großen Kofferraum mit 355 | 
Inhalt, das Reserverad und den Benzintank über 
der Achse. 


Bilder: Ford Pressedienst 





ZUM VERGLEICH 
BES SEECIECICTEIETET: 


Leistung in PS 50 60 85 % 108 
22,7 18,8 12,9 11,7 9,8 
133 140 162 165 178 













Beschleunigung 
0 auf 100 km/h 


Höchstgeschwindigkeit km/h 






REITSCHULE 





„Der Herr Direktor ist so an seinen 
Clubsessel gewöhnt!” 
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„Das darf nicht wahr sein!” 




















„... Dabei weißt Du genau, daß das 
Konzert um halb acht anfängt!” 
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Vor Sängern wird gewarnt! 


